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20 WIE CGCUNTHER PRUNHIIDE CEWXN .

1460 Hinnen wol gefuoren daz wizet helde guot . 1480 Vnd ouch die witen marke wie balde er do ſprach .
Die rehten wazzer ſtrazen ſint mir wol bechant . Saget mir friunt her ſifrit iſt ir daa bekant .
Si ſchieden froliche uʒ burgonden lant . Wes fint die burge und daz herliche lant .
Sifrit do balde eine ſehalten gewan . Des antwurte ſifrit ez iſt mir wol bekant .
Von ſtade er ſehieben vaſte began . Es iſt prunhilde burge unde lant .

65 Eunther der kuone ein ruoder ſelbe nam . 85 Und iſenſtein diu veſte als ir mich höret iehen .
Do huoben ſich von lande die ſinellen riter lobeſam . Da muget ir hiute ſchöner frouwen vil ge⸗
Si fuorten riche ſpiſe darzuo guoten win . ſehen .

Den beſten den man kunde vinden umben rin . Ich wil iu helden raten ir habet einen muot .
Ir ros ſtuonden ebene ſi heten guot gemach . Ir ĩehet geliche ia dunket ea mich guot .
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Rüs iN r70 Ir ſchif giench oueh ebene lucel leides ingeſach .
Swenne wir noch hiute für prunhilde gan

Ir ſtarken ſegel ſeil Wurden in geſtraht . 90 So muozen wir mit ſorgen vor der kuniginne ſtan .
inzech mile e deꝝ wurde naht . So wir die minneclichen bi ir geſinde ſehen .

Mit eime guoten winde nider gen dem ſe . So ſult ir helde märe wan einer rede ichen .
Ir ſtarkez arbeiten tet ſit ſehõnen frouwen we . Gunther ſi min herre und ich ſin man .

75 An dem zwelften morgen ſo wir horen ſagen . Des er hat gedingen daz wirt allez getan .
Heten ſi die winde verre dan getragen . 95 Des waren ſi bereite des er ſi loben hiez .
Gen iſenſteine in prunhilde lant . Durch ir riter muote deheiner e2 niht liez .

Daz was nieien mere wan ſifride bechant . Si iahen ſwes er wolde da von in wol geſach .
Do der kunich gunther ſo vil der burge ſach . Do der kunich gunther di prunhilde ſach .

WIE GUNTHER PRUNHILDE GEWAN .

* 1409 In derſelben zite do was ir ſehif gegan . 1517 Nach der din herze ringet din ſin und ouch din

150⁰ Der burch alſo nahen do ſach der kunich ſtan . muot .

Oben in den venſtren manich ſchöne meit . Alle ir geberde duket Gunthern guot .
Daz er ſi niht erkande daz was im werlich leit , Do hiez diu kuniginne uz den venſtren ſtan .

Er fragte ſitriden den geſellen ſin . 20 Ir herliche meide ſi ſolden da niht ſtan .
Iſt iu iht daʒ kunde ob diſiu magedin . Den fremden anzeſehéne des waren ſi bereit .

5 Die dort nider ſchowent gen uns ouf fluot . Waz do die frouwen taten daz iſt uns ſider geſeit .
Swie ir herre geheize fi ſint vil hohe gemuot . Gen den unkunden ſtrichen ſi ir lip .
Do ſprach der herre ſifrit nu ſult ir tougen ſpehen . Des ie ſite heten wätlichiu wip .
Under den iunchfrowen unde ſult mir danne iehen .

25 An diu engen venſter komen ſi gegan .
65 Welhe ir nemen woldet hetet irs gewalt . Da ſi die helde ſahen daz was durh ſchowen getan .

10 Daz tuon ich ſprachi gunther ein riter kuone unde Rehte in einer maze den helden vil gemeit .
balt . Von ſne blanker varwe ir ros und ouch ir cleit .

Ich ſihe ir eine in einem venſter ſtan . Waren vil geliche ir ſchilde wol getan .
In ſne wizer . wete diu iſt ſo wol g 3 — 30 Die luhte von den handen den wetlichen man .
Die welent miniu ougen durch ir ſchönen lip . Ir ſatul wol geſteinet ir furbuoge ſinal .
Ob ich gewalt des hete ſi mũüſe werden min wip . Si riten herliche fur prunhilde ſal .

15 Dir hat erwelt vil rehte diner ougen ſchin . Daran hiengen ſchellen von lihtem golde rot .

Ez iſt diu edel prunhilt daz ſchone magedin . Si choinen zuo dem lande als ez ir ellen in gebot .

1535 Mit



WIE GUNTHER PRCNHILDE GEWAN .

1535 Mit im kom do danchwart und ouch hagne .
Wier horen ſagen wie die degne .

Von raben ſwarzer varwe truogen richiu Kleit .

Ir ſchilde waren niwe michel guot unde breit .

Von india dem lande ſach man ſi ſteine tragen .

40 Do kos man an ir wäte vil herlichen wagen .

Si liezen ane huote daz ſehifel bi der fluot .

Sus riten z2uo der burge die helden kuone unde

guot .

Sehs und ahzech turne ſi ſahen drinne ſtan .

Dri palas wite und einen ſal wol getan .

45 Von edelem marmelſteine gruone alſam ein gras .

Darinne ſelbe prunhilt mit ir ingeſinde was .

Diu burch was entſlozen vil wite ufgetan .
Do liefen in enkegen die prunhilde man .

Und emphiengen die geſte in ir frouwen lant .

Ir ros hiez⁊ man behalden und ir ſchilde von der

hant .

50 Do ſprach ein kamerere gebet uns diu ſwert .

Und die liehten brunne des ſit ir ungewert .

Sprach von tronie hagne wir wellens ſelbe tragen .

Do begunde ſifrit den hove ſite ſagen .
In dirre burch phliget man daz wil ich iu ſagen .

55 Daz neheine geſte ſolen wafen tragen .

Lat ſi tragen hinnen daz iſt wol getan .

Dez volgte ungerne hagne gunthers man .

Man hiez den geſten ſenken und ſchafen guot

gemach .

Manigen ſnellen rechen man Zze hove ſach .

60 In furſtlicher wete allenthalben gan .

Do wart michel ſchouwen an die kuonen getan .
Ir ſult mich lazen hören ſprach die kunigin .
Wer die unkunden reken mogen ſin .

Die dort ſihe ſo herliken ſtan .

65 Und durch wes liebe die helde hergeuarn han .

Do ſprach ein ir geſinde frouwe ich mach wol iehen .
Daz ich ir deheinen mer habe geſehen .
Wan ſifride geliche einer darunder ſtat .

Den ſult ir wol enpſahen daz iſt frouwe min rat .

70 Do ſprach diu kuniginne nu brinch mir min ge -
want .

Und iſt der ſtarke ſifrit komen in min lant .

Durch willen miner minne ez gat im an den lip .

21

1573 Ich furhte in niht ſo ſere daz ich werde ſin wip .
Prunhilt diu ſchone wart ſckiere wol geldeit .

75 Do gie mit ir dannen manigiu ſchoniu meit .

Wol hundert oder mere gezieret was ir lip .
Die geſten wolden ſehouwen diu wetlichen wip .
Da mite giengen degne u⁊ iſlant .

Prunhilde reken die truogen ſwerte in hant .

90 Funf hundert oder mere daz was den geſten leit .

Do ſtuonden von dem ſedele die kuonen helde ge -
meit .

Do diu kuneginne ſifriden ſach .

Zuo dem gaſte ſi zuhtechlichen ſprach .
Sit wille komen her ſifrit her in dizze lant .

8ꝗ Wa meint iwer reiſe daʒ het ich gerne bechant .

Vil michel genade frou prunbilt .
Da ir mich ruochet gruozen furſten tohter milt . -

Vor diſem edeln reken der hie vor mir ſtat .

Wan der iſt min herre der ern het ich gerne rat .

90 Er iſt kunich ze rine was ſol ich ſagen mer .

Durch dine liebe ſin wir gevarn her .

Er wil dich gerne minnen ſwaz im davon ge -
ſchiht .

Bedenke diehs becite er lat dich ſin niht .

Er iſt geheizen gunther ein kunich rich und her .

95 Erwurb er dine minne ſchone gert er nih mer .

Durch dich mit im ich hergevarn han .

Wer er nilitt min herre ich heteʒ nimmer getan .
Si ſprach er iſt din herre und du ſin man .

Wil er min geteiltiu ſpil alſo beſtan .

1600 Behabe er die meiſterſchaft ſo wird ich ſin wip .

8

10

3

Gewinne aber ich ez gat iu allen an den lip .
Do ſprach von trony hagne frouwe lat uns ſehen .

Iwer ſpil geteiltiu end iu muoſte jiehen .

Gunther min herre da muos eZ herte ſin .

5 Er trowet wol erwerben ein alſe ſchöne kunigin .
Den ſtein ſol er werfen und ſpringen darnach .

Den ger mit mir ſchiezen lat iu ſin niht ze gach .
Ir muget hie wol verlieſen die ere und oueh den lip .
Des ſult ir ĩuch bedenlen ſprach daʒ minnechliche

wWip

Sifrit der ſnelle zuo dem kunige trat .

Allen ſinen willen er in reden bat .

Gen der kuniginne er ſold an angeſt ſin .

1613 Ieh
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WIE GUNTHER PRCNHILDE

Ich ſol dieh wol behüten vor ir mit den liſten min .

Do ſprach der kunich gunther kuneginne her .

Nu teilt ſwaz ir gebietet und wereꝝ dannoch mer .

Ick beſtänd ez allez durch ivVren ſchõnen lip .
Min houbet ich verliuſe ir enwerdet min wip .
Do diu kuniginne ſin rede vernam .

Der ſpile bat ſi gahen als ir daz gezam .

Si hiez ir ze ſtrite hringen ir gewant .
Ein brunne von golde und einen guoten ſchildes

rant .

Ein wafen hemde ſidin leite an diu meit .

Daz in deheime ſtrite wafen nie verſneit .

Von pfelle uz der libya ez was wol getan .

Von porten lieht gewurhte ſcheinliehte daran .

Die zit wart den reken in gelte vil gedruot .
Danchwart und hagne waren ungefruot .

Wie ez dem kunige ergienge des ſorgte in der

muot .

Si dahten unſer reiſe iſt uns geſten niht ze guot .

Die wile was ouch ſiftit der wetliche man .

End e⁊ ieman weſſe zuo dem ſchife gegan .
Da er ſin tarnkappe verborgen vant .

Darin ſlouf er ſchiere do was er niemen bechant .

Er ilte hinwidere do ſach er reken vil . ,

Da diu kuniginne teilte jir hohiu ſpil .

Da gie er tongenlichen daz in da niemen ſach .

Aller di da waren von liſten dax geſchach .
Der rinch wWas beceiget da ſoldez ſpil geſchehen .
Vor manigem kuonen reken die daz ſolden ſehen .

Wol ſiben hundert ſach man wafen tragen .
Sivem da gelunge daz ſi die warheit ſolden ſagen .
Do was ouch chomen prunhilt gewafent man die

vant .

dam ob ſi wolde ſtriten um elliu kuniges lant .

Ia truoch ſi ob den ſiden manigen gokles zein .

Darunder minnechlichen ir lichtiu varwe ſchin .

Da kom ir geſinde und truogen dar ze hant .

Von alrotem golde einen ſchildes rant .

Mit ſtal herten ſpangen michel unde breit .

Darunder ſpilen wolde diu vil minnechliche meit .

Der meide ſchilde vezel ein edel borte Was .
Daruof lagen ſteine grüne alſam ein gras .
Der luhte maniger leye mit ſchine widerz golt .

1 6573
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GEWAN .

Er muoſte weſen kuone dem diu frouwe vurde

holt .

Der ſchilt was under bulceln als uns daz iſt geſeit .
Drier ſpannen diche den tragen ſolde diu meit .

Von ſtale und ouch von golde rich er was genuoch .
Den ir kamerere vierde ſelbe koume getruoch .
Alſo der degen hagne den ſchilt dar tragen ſach .
Mit grimmen muote der helt von trony ſprach .
Wa nu kunich gunther wi verlieſen wir den lip .
Der ir da gert din iſt des tiuvels wip .
Do truoch man der frouwen ſwüre unde groz .
Einen vil ſcharfen Ger den ſi ze allen Ziten ſchoz .
Starch und ungefuoge michel unde breit .

Der ⁊2e ſinen eken vil freiſlichen ſneit .

Von des gers ſwere höret wunder ſagen .
Vierdehalp meſſe was darzuo geſlagen .
Den truogen kuone dri prunhilde man .
Gunther der edele darumbe ſorge gewan .

Do ſprach hagnen bruoder der kuone danchwart ,
Mich riwet innerchlichen diſiu hove vart .
Nu hiezen ir ie reken wie flieſen wir den lip .
Sulu uns in diſem lande nu verderben diu wip .
Mich müt harte ſere daz ich kom in daz lant .

Hete min bruoder hagene ſin wafen an der hant .
Vnd ouch ich daz mine ſo mohten ſamfte gan .
Mit ir ubermüte alle prunhilde man .
Wir ſolden ungerangen wol rumen dice lant .

Sprach ſin bruoder hagene heten wir daz gewant .
Des wir ze not bedurfen und diu ſwert vil guot .
So wurde wol gelenftes der ſchönen frouwen

ubermuot .
Wol horte diu maget edele vaz der degen ſprach .
Mit ſinielendem munde ſi uberahſel ſach .
Nu er dunłket ſich ſo chüne ſo traget in ir gewant .
Ir vil ſcharfen wafen gebet den helden an die hant.
Do ſi diu ſWert gewunnen ſo diu meit gebot .
Der vil kuone danchwart von freuden wart rot .
Nu ipilen ſwex ſi wellen ſprach der kũne man .
Gnuther iſt unbetungen ſit wir unſer walen han .

Brunhilde ſterke grozlichen ſchein .

Man truoch ir zuo dem ringe einen ſwern ſtein .
Groz und ungefüge michel unde wel

In truogen küne zwelfe der künen helde und ſnel .
Den wart ſi ze allen ziten fo ſi den ger verſchoz .

1695 Der



1695

170⁰

—

10

15

20

30

WIE GUNTHER PRUNHILEE GEWXN .

Der burgonden ſorge was vil harte groz .
Waten ſprach hagne waz hat der kunich 2e truot .

Ia ſol ſi in der helle ſin des ubelen tivvels bruot .

An ir vil wize arme ſi die ermel want .

Si begunde vazzen den ſchilt an der hant .

Den ger ſi hohe zuehte do gie ez an den ſtrit .

Diec ellenden geſte vorhten prunhilde nit .

Und were im ſikrit niht da zehelfe komen .

So hete ſi gunthere ſinen lip benomen .

Er gie dar tougenliche und vuort im ſine hant .

Gunther ſine liſte harte forehlich ervant .

Er ſprach gib mir von handen den ſehilt la mich

tragen .
Und merłe rehte was du mĩeh höõreſt ſagen .
Nu habe du die gebärde diu werch wil ich began .
Do er in bekande ea was im liebe getan .

Do ſchoz vil kreftichlichen diu herliche meit .

Uf einen ſchilt niwen michel unde breit .

Den truoch an ſiner hende daz ſiglinde kint .

Daz fiur ſpranch von ſtale ſam ez wate der wint .

Des ſtarken gors ſnide al durch den ſchilt gebrach .

Daz man daz fiuwer lougen uz den ringen ſach .

Des ſeuzzes beide ſtruochten die kreſtige man .

Wan diu tarnkappe ſi weren tot da beſtan .

Sitride dem Kkünen von munde braſt daz bluot .

Vil balde ſpranch er widere do nam der helt guot .

Den gen den ſi geſchozen im hete durch den rant .

Den ſchoz do hinwider des ſtarken ſifrides hant .

Daz fiuwer ſtoup uz ringen als ob ez tribe der

wint .

Den ger ſchoz mit ellen daz ſigmundes kint .

di mohte mit ir kreſte des ſehuʒes niht geſtan .

Ez en hete nimmer Der kunieh gunther getan .
Brunhilt diu ſchöne balde uf ſpranch .
Edel riter gunther des ſchuzzes habe danch :

Si wande daz erz hete mit ſiner kraft getan .
Nein ſi hete gevellet ein verre kreftiger man .

Do gie ſi hin balde zornich was ir muot . 5

Den ſtein huop vil hohe diu edel maget guot .
Si Wanch in kreftichliche verre von der hant .
Do ſpranch ſi nach dem wurfe daz luote erklang

ir gewant .
Der ſtein was gevallen zwelf Kklafter dan .

173 —
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Den wurf brach mit ſprungen diu maget wolgetan .
Dar gie der ſnelle ſifrit da der ſtein gelach .
Gunther in wegete der helt des wurfes pflach -
Sitrit Was küne kreftich unde lanch .

Den ſtein warf er verrer darzuo er witer ſpranch .

Von ſinen ſchönen liſten het er kraft genuoch .
Daz er mit dem ſprunge den kunich gunther

truoch .

Juo ir ingeſinde ein teil ſi lute ſpraeh .
Do ſi ze ende des ringes den helt geſunden ſach .

Balde komet her naher mage unde mine man .

Ir ſult kunieh gunther alle werden undertan .

Do leiten die vil künen diu wafen von der hant .

Si buten ſich ze fuozen von burgonden lant .

Gunther dem richen vil manich küner man .

Si wanden er hete mit ſiner kraft diu ſpil getan .

Er gruozt es minnechliche ia was er tugenden rich .

Do nam im bi der hende diu maget lobelich .

Si erloubte im daz er folde haben da gewalt .
Des früten ſich die degne vit küne unde balt .

Si bat der riter edele mit ir dannen gan .

In den palas witen alſo daz wart getan .
Do erbot man den Releen mit dienſte deſter baz .

Danchwart und hagne muofenz lazen ane haz .

Sitrift der ſnelle wiſe er was gemuoch .
Sin tarnkappe er zebehalten truoch .

Do gie er hinwider da manich frouwe ſaz .

Da er und ander degne alles leides vergaz .
So wol mich dirre mere ſprach ſifrit der degen .

65

70

77

Daz iwer hohverten alſo iſt gelegen .
Daz iemen lebet der iwer meiſter muge ſin .

Nu ſult ir maget edel uns hinnen volgen an den rin .

Do ſprach diu wolgetane des małk niht ergan .
Ez muoꝛzen ò belinden maget unde mine man .
Ia inag ich alſo lihte gerumen niĩht min lant

Die minen beſte friunde muozen werden è beſtant .

Do hiez ſi boten riten allenthalben dan .

di beſande ir frĩiunde mage unde man .

Die bat ſi 2e ĩſenſteine komen un erwant .

Und hiez in geben allen rich unde herlich gewant .
Si riten tegeliche ſpate unde fruo .

Prunhilde burge ſcharhaſte zuo .

Iaria ſprach hagene Waz haben wir getan .
Wir erbeiten hie ubele der ſehöne brunhilde man .

1778 S0
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WIE SIFRIT NACH DEN NIBELUNGEN FUOR .

So ſi nu mit ir krefte koment in daz lant .

Der kuniginne wille iſt uns unbekant .

Wa ob ſi alſo zurnet dazʒ wir ſin verlorn .

So iſt diu maget edel uns 2e grozen ſorgen geborn .
Do ſprach der ſtarke ſifrit da ſol ich under ſten .

Des ir da habet ſorge des laze ich niht ergen .

Ich ſol ir helfe bringen her in dizze lant .

Von uzerwelten reken die iu noch nie wurden be -

chant .

SIFRII

1786 Ir ſult nach mir niht vragen ich wil hinnen varn .

90

NACH DEN

Got muoſe iwer ere die zit wol bewarn .

Ich kuome ſchiere widere und bringiu tuſend man .

Der allerbeſten degne der ich kunde ie gewan .

So ſicet niht ze lange ſprach der kunich do .

Wir ſin iwer helfe billichen fro .

Er ſprach ich kume widere in vil kurzen tagen .
Daz ir mich habet geſendet ſolt ir der kuniginne

ſagen .

NIBELUNGEN FUOR .

Dennen gie do ſifrit zer porten uf den ſant .

In ſiner tarnkappe da er ein ſchifel vant .

Daran ſo ſtuont vil tougen daz ſigemundes kint .

Er fürt ez balde dannen als ob ez wete der wint .

Den ſchifmeiſter niemen ſach daz ſchifel ſere vloz .

Von ſifrides kreften die waren alſo groz .

Si wanden daz ez fuorte ein ſunder ſtarker wint .

Nein e fuorte ſifrit der ſchõnen ſiglinde kint .

zi des tages cite und bi der einen naht .

Kom er zeime lande mit michel kraft ,

Hundert langer raſte und dannoch lihte baz .

Daz hiez niblunge da er den grozen hort beſaz .

Der helt fuor alleine uf einen wert bereit .

Daz ſchif geband vil balde der riter vil gemeit .
Er gie zuo eime berge darufe ein burch ſtuont .

Und ſuehte herberge ſo die wegemüden tuont .

Do kom er fur die porten verſlozen im diu ſtuont .

Ia huoten ſi ir eren ſo noch die lute tuont .

Anz tor begunde bezen der unkunde man .

Daz was wol behuotet de vant er innerthalben

ſtan .

Einen ungefügen der der burch phlach .

Bi dem zallen Zziten ſin gewefen lach .

Der ſprach der iſt der bozet ſo vaſte an daz tor .

Do wandelte ſine ſtimme der küne ſifrit davor .

Und ſprach ich bin ein reke entſliuz uf daz tor .

Ich erzurne eteſlichen noch hiute davor .

Der gerne ſampfte lege und hete ſin gemach .
Laz muote den portenere do daz ſifrit geſprach .

1822
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Nu hete der riſe küne ſin gewafen angetan .

Sinen helmen uf ſin houbet der vil ſtarke man .

Den ſchilt vil balde kuchte daz tor er uf ſwief .

Wie rehte gremliken er do an ſitriden lief .

Wi er getorſte wechen ſo manigen künen man .

Do wurden ſlege ſwinde von ſiner hant getan .
Do begund im ſchirmen der herlike gaſt .
Doch ſchuof der portenere daz im. ſin ſpenge 2c -

braſt .

Von einer iſenſteine des gie dem helde not .

Ein teil begunde furhten der helt den grimmeſt
rot .

Do der portenere ſo kreftechlichen ſluoch .

Darumbe was im wege der herre fitrit genuoch .
Si ſtriten alſo ſere daʒ al diu burch erchal .

Do horte man daz diezen in niblungen ſal .

Er twanch den portenere daz er im ſit gebant .
Diu mere wurden kunde in al der niblunge lant .

Do horte daz ſtriten verre durch den perch .
Albrich der kune ein wildez getwerch .

Er wafende ſich balde unde lief da er da vant .

Diſen gaſt vil edel da er den riſen vaſte gebant .
Albrich was küne darzuo ſtarch genuõch .

Helm unde ringe er an dem libe truoch .

Vnd eine geiſel ſWere von golde an ſiner hant .

Do lief er harte ſwinde da er ſifriden vant .

Siben chnöpfe fwere hiengen vor daran

Damit er umb die hende den ſchilt dem künen man .

1848 Sluoch
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